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Ziegenzucht,16* *

. Familien , die bisher keine Ziege gehalten

daß st- ausreichend Futter und genügend Stallung
Ich weise deshalb erneut auf die

WF  Keugewinnung
Trieschländern, Wegen, Waldschveifeu

' -.„ rkn  Bürgermeister ersuche ich, dies ortsüblich be-
• * *SE »°d L « l d°ß dich-

üüliaung Gebrauch gemacht wird.

d« SU>i ^ Sl^
I . B,r Dr. Ing - «ohl , »reisdeputierter.

u. s. w.

die ländlichen Herren Standesbeamten des Kreises.
‘ * 8 48 des Reich?gesttzes über die Angelegenheiten der
willigen Gerichtsbarkeit vom 17. Mai 1838 ^ chSgrs. Bl.
18S) haben die Standesbeamten dem Bormundschaftsgerichte

wen? eine" verstorbene  Person ein minderjährige,
Sind hinterlafsen hat ; _ . ^ .

f)i wenn die Geburt einer eheliche« Kindes nach dem Tode
des BaterS erfolgt ist;

c) wenn die Geburt ei-reS unehelichen » indes äuge-

d) wenn eine Frau , die ein minderjähriges eheliches Kird
Hot. eine Ehe gefchloff-n hat;

ef wenn die «ujfinduvg eines Minderlahrige «. besten
Familienstand nicht zu ermitteln, angezeigt wird.

Das »al Amtsgericht Hierselbst fübrt Klage, daß in mehreren I
wen die Anzeigêb-i Sterbe- und G-burts,allen unterblieben

Zch ersuche daher die noch nicht erstatteten Anzeigen nach-
chvlen und darauf zu sehe«, daß keine Anzeige unterbleibt,
z, den Anzeigen ist da» dafür vorgeschr,ebene Formular zu be-
ntzen und ist Abschrift davon zu den betreffenden Sammel-
kten zu bringen,

Langenschwalbach, de« 3. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
r , wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß Zu-

Wellung,-. BersetzungS- und Beurlaubungsgesuche niemals
«mittelbar dem stell». Generalkommando, Truppenteil oder den
SezirkSkommandoS eiugereicht werde«, sondern stets au deu Zt-
'iloorfitzenden der Ersatzkommißion (Landrat ) zu richten fluv,
loser« nicht ausdrücklich für einzelne Fälle Ausnahmen zugelassen
rmden. Auch werden die Sesuchsteller darauf hingewieseu, daß
sie ihren Namen deutlich schreiben, ihren Wohnsitz genau an-
leben und bei eingestellten Reklamierten den Truppenteil klar
bezeichnen und daß sie weitere Gesuche, die mehrere Leute be-
treffen, in einem Schreiben vereinige«, diesem aber Sonderltsten
°°ch Bezirkskommandos oder Truppenteilen getrennt bei-

Endltch werden die Gesuchsteller darauf hingewiesen. dH durch
Erinnerungen und Einreichung zweiter Gesuch- , bevor da, erste
entschieden ist, nicht nur keine raschere Erledigung der Gesuche
erMt . sondern häufig sogar durch die dadurch notwendige Ver¬
bindung der Akten eine Verzögerung verursacht wird . Alle Ge
suche werden mit der größten Beschleunigung bearbeitet , ver¬
langen aber zur Erledigung eine gewiste Zeit, da eine Zu-
rückstellung, Versetzung oder Beurlaubung nur auSgesproche«
werden kau«, wenn nach Anhörung der Behörden und Sach-
verständige« die dringendste Notwendigkeit «achgewiesen ist,

Langenschwalbach, den 30. Mai 1918,
" Der Königliche Landrat.

I . B.: D«. Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Zur Behebung von Zweifeln mache ich ergebenst darauf auf¬
merksam, daß die Anweisungen des BundeSratS zur Bekämpfung

s.) des Aussatzes,
b) der Cholera,
e) des FleckfieberS,
d) der Pest und
e) der Pocken

mit den dazu gehörigen Deckblätter» und den preußischen AuS-
führungSvorfchriften jederzeit bei der Verlagsbuchhandlung von
Richard Schoetz in Berlin . SW . 48, Wilhelmstraße 10, er¬
hältlich sind. Der Einzelpreis beträgt zu a) 50 Pfg .. z« d)
92  Pfg .. zu c) 56 Pfg,  zu d) 76 Pfg.. zu e) 65 Pfg. Er'
Mäßigungen bei größeren Bestellungen können nicht gewahrt
werden. Abdrvck des Erlasse» erfolgt im Ministerialblatt für
Medizival-Angelegenheiten.

Berlin , den 24. Juni 1916 . „ w .Der Minister des Innern.
I . A. : gez. Kirchner.

Der WeMrteg.
' Kopenhagen.  3 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) „Politi-

ken" schreibt in einem Leitartikel : Mit dem Angriff der Eng-
länder an der Westfront erreicht der Krieg eiveu Punkt , der
hoffentlich de« Höhepunkt  darstellt . So ungeheure Maffen
an Menschen und Material , wie sie jetzt im Wrstn>, Sud :»
und Osten gleichzeitig eingesetzt werben, kannte der Krieg bis-
her nicht. Es ist die große Anspannung, die entweder den
Sieg oder die Klärung des Elkenvtnisies bringe« muß, daß
Sieg nach irgend einer Seite unuöglich ist. Höher kanuE,^
ropa kaum kommen in vernichtender Machten!faltuug Nach
den Kämpfen der nächsten Monate kommt sicher der pshcholo.
gische Moment, durch den der zukünftige FriedenSvermittler
endlich Aussicht erhält , offene Ohren zu ^ den. Europa ,st
iest schon auf Jahrzehnte gebrochen und geschwächt. Wenn
der Krieg noch ein paar Jahre fortgesetzt wird, wird unser
Weltteil wahrscheinlichvollständig -ntmarkt und v-rschuld-t sein
und außerstande zu dem inneren Wiederaufbau, der allein uns
über die Kriegsfolgen hiuwegbringen kann.

* Amsterdam,  3 . Juli . (Z-nf. Bl«. T . U.) Da» holl.
Rachrichtenbureau bringt einen Bericht aus 2“0“|10'
Beginn des Monat , Juli ein großes französisches Kolo
nialheer  an die Westfront entsandt werden soll. ES waren
bereit» 200000 Mann in Toulon « rlandet.  Die
Truppen sollen vollkommen ausgerüstet und auSgebildet fein.



* ffiUn 3. guii. (WTV.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Ju der Bukowina vicht- vou Belaua Die ftämhf# tu>i
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«och«icht völlig abg-schlosi-n ° Kampfe stad

Italienischer Kriegsschauplatz.
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» Stettin,  2 . Juli. Im nahem SudowSa».
heute Nacht Etierfch Kurhaus  bis auf die Uinkan

®Ü S4tUeC nmbe mtn  Mitternacht b2>
^b « ettS ktnen solchen Umfang angen7mw.? ^

Menschen in Gebäude und Wohnungen nur da? i?; I
cetteten. Die Entstehungsursache ist unbekannt 4tt  !

Meldung
der obersten Heeresleitn,«
WTB. « rotzeS Hauptquartier, 4. Juli.

rnwt 3‘ '*uIi' lWTB. Nichtamtlich.^ Jo Saloniki

bsjtsäbsä KSSHS

. . Amerika und Mexiko.

einer Blätterm'elduo/au , New'.Ao? ! fttzte°die"'me? ika^
sche Note  die Bereinigten Staaten davon in K? n, «„ dak

n. tÄ .“ ÄS'
^ l-hl- °°ch in - mMche » erilst

. 'Die  mexikanische Krise soll sich durch neue ffinfmi.
bec Mexikaner in amerikanisches Gebiet weiter zugespktz! haben

Westlicher Kriegsschauplatz.  _
^ Während nördlich des Ancrebaches der fVetnht.-
griffênicht wiederholte, setzte er starke Kräfte -wisch? ? '
und somme gegen die Front Thiepval-La Boisell? ? -̂
von Mametz, südlich der Somme gegen die Linie 2^
Belloy an. Dem hohen Einsatz an Menschen entt^
ftme Verluste in unserem Artillerie- und Jnfanter
Die Angriffe sind überall abgeschlagen. Um denBZ?
Dorfes Hardecourt(nördlich der Somme) wurde erßS?
fämpft die dort emgedrungenen Franzosen sind hinausae? ?

Nprrn, westlich von La Bassee und in2
südwestlich von Lens wurden örtliche feindliche VorM? ?
lich der Maas kräftige Gegenangriffe gegen die „hohe& S
von Damloup" glatt abgewiesen. ^

Die wiederholten amtlichen französischen MitteilungenI
Ruckeroberung des Dorfes Thiauconrt und der Satt? ?
Damloup sind ebensolche Fabeln, wie die Angaben über-Ü
fangenenzahlen bei den Ereignissen an der Somme W

Deutsche Patrouillen brachen östlich und südöstlich
Armentreres in die englische, Erkundungsabteilungen bei fo

brücke(westlich von Mülhausen) in die französischen©tcffimS

em; h.er wurden1 Offizier. 60 Jäger gefangen gcnolZ

Vermischtes.
den Reg.-Berirk

tag ^ n^ "Jott "ig° 6̂ ^ ? ^ im bei Wiesbaden STmeZ- &•i ä

®rt («? KtusDer  älteste Sohn des Kcvnprin-ren
Prinz Wilhelm von Preußen,  vollendet beute fein

ÄWffls ä
oen Kopf der Bevölkerung kommen in der Woche500 ätcamm

Sjä . Ä" Wu| " ' * % & 0 S* S:

« . • ÄwL **“ ** • Mtfrm  1Ä
*“ der gemeinsamen Not ihr eigene, Interesse?a»Är ??f“Ww"-SÄ *mÄJSSSSLStLp.ÄÄÄ
«Ich \rn  etnia« r»jch--°,-. an -- ,a «n “6ld’“

Neun feindliche Flieger wurden abgeschossen, davon fw
tm Luftkampf ohue eigene Verluste, 4 durch Abwehrfeuer
screr̂Hant? " ** * ^ar -uge sind h*

westlicher Kriegsschauplatz.

^eercSßrû e des Generalfeldmarschallsv. Hindenbnrg

«,7 ^ k"°rd°M« «r» i) j VmSZ
^ fna (südöstlich von Wicznew). Sie haben keine Vorteile

errungen, wohl aber schwere Verluste erlitten. ^ H
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bayern.

Stellen ^ ^ -" ^ egenstöße unserer Truppeu haben an de-
Stellen, wo es den Russen gelungen war. anfänglich Fort-
schritte zu machen, durchweg zum Erfolge geführt. A« 8e-
Äebrach? " 13 ßff{jlcte UBb 1883m "

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Auch gestern warfen sich die Russen mit starken, z. T. m

herangeeilten Truppen, unserem Vordringen in Masse entgegen.
Sre wurden geschlagen. Unser Angriff gewann weiter Boden.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Südlich von Klumacz haben unsere Truppen iu schnelle«

schreiten die Russen in über 20 Klm. Frontbreite und
bis über 10  Klm. Tiefe zurückgedrängt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
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Ererbte Schmach.
«„«an von Reinhold Dttmann.

(Nachdruck verboten).

. .._E wir denn nicht hingehen, wenn es so wert
gnarum/̂ . ^ schwer, Dich von Deinem Rattenloch zu

. ~.r «ff,. _ _.e Skffffff.
fc «r die kranke Christine etwa auf dem Rücken
^ KillstI ^wachkopf Du — an so etwas nrcht zu denken.

,.Mab ? ich daran gedacht! Und da wir .sie nrcht
können müssen wir sie eben hier lassen. Sre hat ;a

Ellch M °I " inem kranken Kinde gehen, sollte -s
«iw ^ Älltung drohte abermals in einen heftigen Streit

A« nU ibcx Sarma  kam in ihrer gleichgültig gering.
^ "°L,,Ne eimr Erwiderung ihres Verlobter! zuvorüetaClt ^ WoahnTh nicht icbotl lüicbct CITICUICU

su axi cfarife einer Erwiderung ryres wuuuwn 9 • iw Mt
ifliaen deshalb nicht schon wieder aneinander zu

d-,m ich die Sache ist -in,ach genug.
Werl/ sag« " <!._ j- ,i «h ruirfi Amerika

, denn tcn meine, ins « uu.;. u. . ai
■KT .̂ Wochen ruhig nach Hamburg und nach Amerika
kannst L Wird der Christine an nichts fehlen, so lange... Vater.

..,»“7' C W ‘ä °Lm?.-'2"ÄÄL
bas große Gut in Amerika seine schwerfälligen Eedanten noch
immer ausschließlich beschäftigten. . -.„ffnnrioen und hatte sichWelNien war noch exnmai htnaû gcgaugen \ j iw

Ä ?ÄfÄ
und warf sich neben dem Küchenherd aus d. - kahle,r Ste sl Yen
nieder Seine tiefen Atemzüge verlnndeten bald, daß er m einen
o ruhigem Schlummer gesunken sei, rv.e ihn nach dem alten

Sprichwort nur ein reines Gewissen zu gewahrenv 8-
Auch Krampe legre endlich seine Arme aus den )«s 'äiä 'I  sssr«.- — »

Augen neben dem Lager ihrer totkranken Schrvesters ß.

dde' ^ 6lÄ; ft b nict)t sogleich, was ihre Worte bedeuteten;
Kraŵ ab ihr höhnisch zurück: „Du möchtest also hier

Wie» Achtest mir den Laufpaß geben. nachdem ,ch mich
O >. S ’ZaZto Hchte ? habe?' Hoffst vielleicht gar im
aietMKN rugrnn em^ wxma[Ux  nicht Ernst machen werde
len, .fideles Leben anfangen wird, wenn Du mich

d? Wen uur̂ rss los, bist? Aber mit der Rechnung ist esden Alten nur er̂ r ^ lsch, gründlich falsch, sacze ichfi«K«SKnntcft mich da leicht von einer ganz neuen Seite
Und meinetwegen
mit Dir so wenig

inen lemen/ ^  gut genug
nit Ju tun , was Tu willst . Ich werde

Ter llnech Unterlippe und seine Stimme klang
\ "°^ck ^sa? Dir's m  guten, Mädel, bring' mich nicht aus
sich' Gerede'  Wein zuliebe bin ich hierher zuruckgekehrt

"L ? Ä Di? !-^ " " d» r! Achs. Du denn
-Ä .7 ' L - 'ffg & WJSTZ S ‘mm.  w°»'°i

-deuten konnte, den Rücken. ^ bag  « e ^ eingehüllt
« ? A7 »m'? i. Schult--», und ->d»d sich von ihren. Schemel,
J*  K >« .

*-* Jt  Ä ? L »u7»Äi 34
*&ÄNS*t SKkÄs vf
Wch-nfchlag Ottltsi- . Ich werde sie wlichlagen, brüllte ,
^ Äta Mädchen »ach-il-u, dochW-ltzi-n Welt chn

■fl S n’. Ä "if «U. '. und gib Di- 7 «ch -mm- , Mnh.
Deine fünf Sinne zusammen zu nehmen, so gut Du es noch
lennst. Wen» Du sie'ich,SB. fV  si- Äg
Stunde hin, uns anzugeben. So lange wrr hier unter diesem
verwünschten Dache sind, hat sie uns jo nt • j.'e§ gj
mit sie, und darum müssen wir ste behandeln wi Mißtrauen
M dürfen ihr nicht einmal ernstlich zeigen, daß ww Mißtra

ihn mit leerem Blick anglotzend. . . . .
„Sie darf iticht mit der Kranken allem bleibem und ich weiß

auch, wen wir in das Haus nehmen müssen . ,, ^
Tie ist die Person dazu, sie im Zaum zu halten und ihr den

^L "" KL " 'sich. °,s
über den Kopf gegossen. „Deine Mutter "den  alten Drachen,
stochen mein stunae, mir wird grün und gelb vor den Angen
" " D." w»K nicht- ! Ich Wb' -- ,°. S- tS

* £ Ä nicht - »der- ^ m-in-w.-g°n, Ab°r

^ "LE °'Ä ° Litz °kch°l7 '° " ch tue! Ich werde ihr
inorqm früh?inen stettel schoben, und den muß Johanna nach
SSÄta L - ich meine Alte kenne, ist si- »- »» Ich°»
am Mittag hier."

■15. Kapitel.
Schon in den ersten Vormittagsstunden des folgenden Tages

barer Blumcnspenden augesammelt, und wohl em o l
hatte Julia mit demselben erzwungenen sattle Micheln dnsetben
Glückivnnsch-Redensartcn angehört _

Um die elfte Stunde rollte eine leichte, einspännige Miels-
kutsche auf die Rampe, und ein Offizier in Husarenumsorm süeg
aus dem Innern derselben. Vorsichtig brachte er emen riesen-
großen Strauß von prachtvollen Rosen und seltenen Orchideen,
der̂ bis dahin den Ehrenplatz auf dem Rücksitz eingenommen hatte,
zum Vorschein und verschwand mit dieser duftigen Bürde im

^ "" Graf Ŵfflernhagen hatte vom Fenster des Empfangssalons
aus den Vornanq beobachtet und in bester Laune wandte er sich

an̂ Julia,dw eben mit Zerstreuter Miene dem Geplauder emiger
auf eine besondere Überraschung gefaßt, mein

Kind! Ich fange wirklich an zu glauben, daß einem schneidigen
Kavalleristen kein Ding unmöglich ist." . , .

Run klana auch schon vom Vorzimmer her em rascher,
sporenklirrender Schritt, und ehe noch der alte Tolzmann, welcher
heute eine besonders feierliche Miene angenommen hatte, im
Stande gewesen>var, ihn zu melden, tra Gra Botho v. Thun
in WääÄ”

ZdZLk » !«sr " Ä
Etlichen Blumenstrauß überreichte, sagte er ,n emem Ton, dessen
beinahe leidenschaftliche Wärme die ,ungen Damen abermals zuchMLHLMM

,2 , Den Blumen habe ich alles anvertraut, was mich an
dieseni"Tage beŵ tz vielleicht, t7nre Cousine, machen Sie m emer
stillen Stunde den Versuch, ,hr Geheimnis öu erraten.

ausnahm. . f . . .
(Fortsetzung folgt .)

Wer Krolyelreide verfüttert, versündigt
lich am Katerlande und macht lich »rafbar.

Wetterbericht der Wetterdieuststelle Weilburg.
Wetteranisichten für Mit woch» den 5. Zu'.i:

Wechselnde Bewölkung, strichwe-se Gewitter' e ên. mäßig



Einwohner-Melde-Amt.
. aB.e' hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz nimmt

oder aufgiebt, ist verpflichtet, innerhalb 6 Tagen sich und die
zu seinem Hausstände gehörenden Personen bet der Hrts-
pokrzeröehörde an - öezw . abzumelden.

bu\  borgeschriebevenMeldung sind auch diejenigen.
»Elchede  betr . ffenden Personen als Mieter (ausgenommen
»urgaste . Dienstboten,  oder in sonstiger Weise ausgenommen
pflichtet """ halb 6 Tagen rach dem Zu- bezw. Abzug ver>

Steuerpflichtige haben sich über ihre erfolgte Veranlagung
anSzuweisen und bei der Abmeldung den Steuerzettel vorznlegem

. Vereinfachung de> Meldewesen« und um Vorladungen
«rd Rückfragen zu vermeiden, sind Meldekarten angelegt,
welche gegen Erstattung der Urlosten auf dem Meldeöüroabgegeben werden

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Borschrifteu
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Marl , an deren Stelle
im UovermügeuSfalle entsprechende Haftstrase tritt
677  Aie H»olizeiverwaltung

0
0
0

lt

Die reichhaltigste , interessantest«
and gediegenste

zeiischrin rar Mn Kleintierzüchter
ist und bleibt die vornehm illustrierte

Ti er -Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der Tier - Börse  finden Sie alles Wissens¬
werte über Geflügel , Hunde , ZimmervögeL
Kaninchen , Ziegen , Schafe , Bienen Aquarien!

Gartenbau , Landwirtschaft usw . usw.
Erfolgsicheres Insertionsornan.

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholung« hoher
Rabatt.

Abonnementsprels:für  Selbstabholer anf der Post
~ nur 78 Pf., frei Haus durch

die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.
Verlangen Sie Probenummer gratis und franke.

Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes
• zu Originalpreisen entgegen.

2 ** *j*** *** ** ** ** * * ** *X
XI
X
X
X

X
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Kein Mangel an Salalöl
bei Verwendung von

Vitrovln -Essig.
Infolge seiner außerordiniliche» Milde und Be

ben mfS ! h sr ü\ H lrovin  Esstg fast vollkommen
Irl *® *? Ä“lQtö18' indem er di« Salate usw.
glatt und gut verdaulich macht.

Zu habe» bei
X
y 77- - ee
*909 Julius Marxheimer . S
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*
1 halbe Scheune

B«b 1 Stall auf 1. August zu
verpachten bei
926  Levita.

Tonischer
Wein

Wirkt anregend, kräftigend, er-
nährend , nervenstärkend.

Apotheke in Waflälten.

Schwein
t Zt». schwer Lebendgewicht,
zu kaufen gesucht.

Anerbieten unter Nr . 930
an die Exp

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Donnerstag , 6. Juli:
Abends 8 Uhr:

Krieg- - Betstunde.
Herr Pfarrer Authe«

von Bärstabt.

Allen Verwandten. Freunden und
Wird hierdurch die traurige Mitteiluna
unser lieber Sohn und Bruder, der ^ bQj

Grenadier p
Adolf Witzle
fettÄsac*
ausgeliefert wurde, in Bremen den
Kneges erlegen ist. f-ol0en  bei

Holzhausen ü. A., den 3. Juli I9i 6
Die trauernden Hinterbliebenen.'

Danksagung.
. . .Zur die Beweise der Teilnahme bei dem
Alben unseres lieben Vaters. - -
Schwiegervaters und Onkels Großvaters,

HcrrnTheodorKunz
L die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte so-

Langenschwalbach, den3. Juli 1916.
Aie trauernden Kinkerökiekenen.

X
X
X
X
X
««
X
X
X

Realschulgeld
1(1 l» m6 „,B 8Ia9M „„

__ Aie Stadlkass e.

Die Landwirtschafts-Kammer
* sür den Weg Wez Wieskaden

laßt am Ireitag . den 7. Juli 1916 , vorm. 10 Uhr tu
ber Rennbahn  in Krbenheim bei Wirsbad-n und m

J Ctt. ^ Juli 1916 , vormittags 10 Uhr. auf dm
Marktplatz«  in Lrmöurg a. d. L. je etwa

25 Foblco
Srts ^ la o " * * 1 \ l,/ * 3 °hr-n meistbietend an So.
tt>irt e d .S KammerbezirkS versteigern. Die Abgabe erfolgt
gegen sofortige Barzahlung . ^ ^ ,

It66l56riv, Haematogen , SanatogeD,
Ovocithin, Siccocitin,

sowie sämtliche anderen

empfiehlt

Apotheke in Nastätten.
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